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Fiſcher und Tippelskirch
wurde bekannt daß in Berlin der MajorIn SonnabShertommando der Se ein e

der ſchon unter Wiſſmann in Afrika kämpfte
man da r Je

des Major on eine Woche vorherdie e a Juli durch Oberſtleutnant Quade im
o u des Angeklagten erfolgte und zwar angeblich
rig einer Denunziation die ſeitens der eigenen Frau

ſchers erſtattet worden Ueber eine

er von
Afrikaner

und eines Vetters
nze Reihe von Einzelheiten der Beſchuldigungen die wider
garr en werden haben wir bereits geſtern nähereen gebracht Der Mann iſt über die Be

Falle gekommen die er mit der Firma
elstirch der bekannten und im Laufe der letztjährigen

Reichstagsdebatten vielgenannten Lieferantin für koloniale
Alsrüſtungen unterhielt Die Anklage lautet auf Beſtechung
Major Fiſcher ſoll angeblich von ſeinem Freunde und

St brnder Herrn v Tippelskirch in Beträgen von 2000 bis
00 M im Laufe der Jahre nach und nach ca 100,000 M

als Darlehen empfangen haben obwohl nach Lage der Sache
ine Rückzahlung dieſer Darlehen vollkommen ausge
ſhloſſen erſcheint Da Major alle Lieferungsverträge
r Schutztruppe vorbereitete undvereinbarte waren ſeine Beziehungen zu der Firma diebekanntlich ein Monopol für dieſe Lieferungen ſich zu ſichern

e Nach den neueſten Mitteilungen aber
ſheinen ſie weit über den Rahmen des bloß Dienfſtlichen
bezw Geſchäftlichen hinausgegangen zu ſein und Fiſcher
za einer immer größeren Abhängigkeit geführt zu haben

bei der die Sache ſelbſt die er zu vertreten hatte bedenklich
leiden mußte

Was die Verträge der Kolönialverwaltung mit der Firma
Tippelskirch anbelangt ſo mag hierüber zunächſt folgendes

nach einer heute von der Germania gegebenen Mitteilung
in Erinnerung gebracht ſein

Jm Jahre 1896 wurde der erſte Vertrag mit Tippelskirch
algeſchloſſen aber noch war ſeine Dauer nicht abgelaufen da
wollte die Firma eine Verlängerung haben damit ſie in Ruhe
und Sicherheit ihren Betrieb vergrößern könne im Jahre 1899
ging die Kolonialabtellung auf den Wunſch ein Das Geſchäft
ging gut ſo gut daß Herr von Podbielski ſeine Anteil
ſcheine auf ſeine Frau übertrug um der hohen Gewinne nicht
verluſtig zu gehen Schon 1902 konnte die ſo begünſtigte
Firma daran denken wieder ihren Betrieb zu vergrößern
Statt dies aber auf eigenes Riſiko zu tun wie es andere
Unternehmer müſſen wandte ſie ſich wieder an die Kolonial
obteilung und im Juli 1903 erhielt die Firma tatſächlich einen
feſten Monopolvertrag über alle Lieferungen zur Be
kleidung und Ausrüſtung der Schutztruppe bis zum 31 März
19111 Das Reich ſollte alſo auf Gedeih und Verderben
mit dieſer Firma verbunden werden wobei nach dem Syſtem
der Arbeitsleiſtung die Lieferanten gediehen und die Reichs
finanzen verdarben Aber bei dieſem Vertragsabſchluß ſind
ſeitens des Vertreters der Kolonialabteilung noch münd liche
Zuſicherun gen gegeben worden die man einfach als un
erhört bezeichnen muß es iſt dabei u a die Frage erörtert
worden wie es mit dem Vertrage ſtehe wenn die Kolonial
verwaltung an das Kriegsminiſterium oder das Marineſtagts
Kkretariat übergehen ſollte und da hat der Vertreter der
Kolonialabteilung die Zuſage gemacht daß es auch dann
immer heißen werde Hie gut Tippelskirch allewege d h
daß Tippelskirch eben bis 1911 ſo feſt in ſeinem Vertrage
ten ſoll daß ihn ſelbſt der Reichstag nicht hinauswerfen
könne Nun kam dieſen Winter das bekannte Kolonialdebacle
am 12 März 1906 ſtellte die Zentrumsfraktion den Antrag
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Moderne RKegyypkey
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gypter fangen England an bedenklich zu werden
ein unterirdiſches Zittern durch die mohammedaniſche

Die Ae

I und die Erſchütterung teilt ſich bereits dem ägyptiſchend mit Ob es nur ne vorübergehende Wallung ob
Sturmzeichen einer großen Bewegung im Völkerlebendes Orients iſt wer kann es wiſſen Sedenſalls hat Eng

alle Veranlaſſung den Blick feſt auf das Nilland zu
oder ſich die Frage vorzulegen welcher Art denn dies

pihlch z ten und dieſe modernen Aegypter ſind die
Rohe Kieem Faktor im politiſchen Leben unſerer klein

t werden

le e tkann Koße Maſſe der ägyptiſchen Bevölkerung bilden beantlich die Fellah s die die älteſte Völkerſchicht des
haraonen

J wohl kaum weſentlich verändert haben Der
te wie Neumann ihn ſchildert einen ſanften

und beſt iſt ſehr gutmütig mäßig in ſeinen Bedürfniſſen
äftigt ſich ausſchließlich mit der Landwirtſchaft Er
d e aus ſehr gercrig klug und rührig Treffend

Schweinfurth in der Abhandlung über diedon die eine Zierde des ausgezeichneten Baedekerſchen
s über Aegypten bildet daß der Fellah im ſpäteren

r didte d el a ebenſo wie die Munterkeit
e aſtizität ſeines Geiſtes verliert die ihn als

die ürſache dir würdig und vielverſprechend erſcheinen läßt
oildet Not und Sorge und das ſein Leben aus

twtet er en mit dem Danaidenkruge Er pflügt und
eitet und erwirbt aber der gewonnene Piaſter
ſein Eigentum Man muß ſich die Lage des

rgegenwartigen wie ſie vor dem Eingreifen der
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egyptens darſtellen und ſich ſeit den Tagen der i

ſofort alle Lieferungsverträge mit den Schutz
G he zu kündigen ſoweit ſie über die Dauer eines

tatsjahres hinausgehen Jn der Debatte mußte ſich die
Firma nachweiſen laſſen daß ſie über den kauf
män niſchen Gewinn hinaus 30 bis 40 Prozent
Uebergewinn nehme und da in den letzten Jahren der
Geſamtbedarf der Lieſerungen auf 8 bis 9 Millionen Mark
geſtiegen war ſo hatte die Firma einen jährlichen Ueber
gewinn von 2 Millionen Mark Hier verſuchte der ver
haftete Major Fiſcher die Firma zu retten und den Ueber
gewinn auf 20 Prozent herabzuſchrauben aber er mußte
einen ſolchen von 20 Prozent ſelbſt zugeben was dann
1,8 Millionen Mark ausmacht Seine Zahlen ſind ſchon
damals mit großem Mißtrauen aufgenommen worden
namentlich hat man ſeiner hohen Berechnung der Verwaltungs
koſten bei der Verſtaatlichung der Bekleidungslieferungen in
der Budgetkommiſſion keinen Glauben geſchenkt dieſelbe viel
mehr allgemein als viel zu hoch bezeichnet Der Reichstag
ließ ſich durch ſolche Milchmädchenrechnungen nicht davon
abhalten dem genannten Zentrumsantrag zuzuſtimmen
Seitdem hat die Kolonialverwaltung wie wir der Ger

mania weiter entnehmen auch verſucht von dem Vertrage
mit Tippelskirch loszukommen aber die Firma hat ſich rein
ablehnend verhalten oder ſolche exorbitante Forderungen er
hoben daß ſie nicht angenommen werden konnten Das
betreffende Schreiben der Firma Tippelskirch liegt dem
Blatte vor ſie forderte u a bei ſofortiger Löſung eine
Entſchädigung von 2,5 Millionen Mark in bhar und das
neben ſonſtigen Leiſtungen des Reiches Sie berechnet in
dieſem Schreiben den künftigen dauernden Jahresbedarf der
Schutztruppe auf jährlich 5 Millionen Mark Die Kolonial
abteilung iſt dieſer Schätzung nicht entgegengetreten man darf
daraus ſchließen welche Pläne über die Höhe der Schutz
truppe beſtehen wenn für Ausrüſtung und Bekleidung allein
5 Millionen Mark im Jahre in Rechnung geſtellt werden
Die Firma wäre auch bereit geweſen den Vertrag ſo ab
zuändern daß ſie nur jene Artikel liefert die ſie ſelber
herſtellen kann aber hierzu iſt ſie bei einem ſehr erheb
lichen Teile der Lieferungen jetzt ſchon verpflichtet Trotz
dem verlangte ſie als Gegenleiſtung daß der Vertrag
in dieſer Form dann bis zum 31 März 1921 n
Geltung haben ſollte Zum Schluſſe meinte ſie da
ihre Forderungen ſehr gemäßigt ſeien Jn der Kolonial
abteilung ſelbſt und in anderen Kreiſen iſt man gegenteiliger
Anſicht Die Kolonialabteilung bezeichnete in einem
Schreiben an die Budgetkommiſſion dieſe Forderungen als
finanziell ſo ungünſtig daß ſie hierauf nicht ein
gehen könne Der Reichstag hätte es wohl auch nicht
getan

Es fragt ſich ob der Reichstag nicht ſchon im i d J
als Major Fiſcher in der Budgetkommiſſion den Vertrag
mit Tippelskirch rechtfertigte ganz andere Saiten aufgezogen
hätte wenn ihm damals das teure Freundſchafts und
Abhängigkeitsverhältnis Fiſchers zu der angegriffenen Firma
bekannt geweſen wäre Nach dem energiſchen Vorgehen
gegen den ſchwerer Verfehlungen Beſchuldigten kann man
aber wenigſtens annehmen daß dieſer Sache mit allem
Ernſte auf den Grund gegangen wird Der eiſerne Beſen
mit dem die ſchon lange eingelebten Mißſtände in unſerer
Kolonialverwaltung beſeitigt werden ſollen macht hierbei
hoffentlich einmal gründlich rein Wenn Major Fiſcher von
der Firma Darlehen zu dem Zwecke erhalten hat um ihn
bei ſeinen Befürwortungen der Tippelskirchſchen Lieferungen
zu beeinfluſſen wenn alſo mit anderen Worten dieſen Dar
lehen der Charakter von Schmiergeldern innewohnt wie
auch die Vorunterſuchung tatſächlich anzunehmen ſcheint

Engländer in Aegypten war Alle Früchte ihrer Arbeit
wurden ihnen von den Steuerbeamten entriſſen die durch
Schläge und wenn nötig ſelbſt durch die Folter ihnen den
letzten Pfennig abpreßten Das Waſſer des Nils die Vor
bedingung für das Gedeihen des Ackerbaues in Aegypten
war von den Paſchas den reichen Großgrundbeſitzern ganz
mit Beſchlag belegt Das Verdienſt Englands um die
Hebung der Landwirtſchaft und d h ſoviel wie um die
Hebung der Fellahs iſt außerordentlich Die Regierung
hat die Steuern vermindert und durch die bekannten groß
artigen Stauwerke hat ſie die Zufuhr des Waſſers reguliert
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indem ſie die Verhaftung Fiſchers anordnete dann würde
der Genannte auch nicht das einzige Opfer dieſes neueſten
kolonialen Zwiſchenfalls bleiben ſondern jedenfalls die
Firma Tippelskirch mit in die Anklage hineinbezogen werden
und der Fall auch die Zivilgerichtsbarkeit zu beſchäftigen
haben Gegen Major Fiſcher ſoll vor dem Militärgericht
und zwar wie es heißt öffentlich verhandelt werden Ge
ſchieht das letztere tatſächlich ſo würden wir das nur mit
en begrüßen Es muß bei der kolonialen Unter
uchung heute alles vermieden werden was irgendwie nach

Verheimlichung oder Vertuſchung ausſieht Nur bei vollſter
Oeffentlichkeit und entſchiedener Beſtrafung der an den
vielen kolonialen Sünden bei uns Schuldigen kann das
Vertrauen des deutſchen Volkes in die Kolonialverwaltung
wieder befeſtigt und das ſo ſehr geſunkene Anſehen unſerer
eſamten Kolonialpolitik wieder gehoben werden Leidernd ſchon wieder Minierer an der Arbeit die dem

entgegenwirken Von den guten Freunden des Herrn
v Puttkamer iſt ſchon in den letzten Tagen der
Verſuch gemacht worden dieſen als engelrein und ſchuld
los hinzuſtellen ſo daß ſeine Rückkehr auf den Gouverneur
poſten in Kamerun baldigſt bevorſtehe Jetzt wird auch
ſchon wieder zugunſten Fiſchers und der Firma Tippels
kirch gearbeitet um die ſchweren Anſchuldigungen als mög
lichſt harmlos darzuſtellen zumal eine materielle Schädigung
des Fiskus nicht vorliege Es ſind immer ganz beſtimmte
und intereſſierte Kreiſe von denen ſolche Schönfärbereien
ausgehen Kreiſe übrigens die ſich ſonſt als die größten
Kolonialenthuſiaſten gebärden Sie leiſten damit aber der
Sache ſelber den denkbar ſchlechteſten Dienſt Die koloniale
Unterſuchung möge ſich übrigens nicht allein i die Uebel
ſtände erſtrecken die nur mit den jetzt ſo viel genannten
Namen zuſammenhängen ſondern auch einmal weiter zurück
greifen und die Tätigkeit der früheren Verwaltungen gehörig
nachprüfen Wenn einmal ein Augiasſtall geräumt werden
ſoll dann muß es auch gründlich geſchehen dann mögen
auch diejenigen mit vorgenommen werden die die ganze
heute zutage getretene Lodderei begannen und ſich immer
ſchlimmer entwickeln ließen Wir hoffen das um ſo mehr
als ja der gegenwärtige Leiter unſerer Kolonialabteilun
den neueren Ereigniſſen nach zu urteilen in der Tat wirkl

ganze Arbeit machen will H

Sie iſt ferner fortgeſetzt bei der Arbeit die Waſſerzufuhr zu
vermehren und ſoweit es gelingt die Fluten des Nils zu
ſführen ſoweit verwandelt ſich die Wüſte in üppiges Acker
land Die Maſſe der ackerbautreibenden Bevölkerung die
Fellachen hat alſo gewiß eigentlich keinen Grund der engüſchen Verwaltung feindſelig zu ſein

Was die höheren Stände betrifft die ſich alſo vorwiegend
aus Arabern und zu einem geringeren Teile auch aus
Türken zuſammenſetzen ſo ſind ſie in den letzten Jahrne mehr oder weniger von der europäiſchen eine

infiziert Viele von ihnen ſind in Europa geweſen haben
dort Unterricht genoſſen europäiſche Gewohnheiten an
re und ſprechen Engliſch Franzöſiſch oft auch

eutſch da viele in Oeſterreich ihre Ausbildung ge
noſſen haben Man kann indes nicht ſagen daß dieſe
Europäiſierung durchweg einen vorteilhaften Einfluß auf die
höheren Klaſſen geübt habe Es iſt eine Generation heran
gewachſen die ſich an europäiſchen Luxus an europäiſche
Vergnügungen gewöhnt hat aber von europäiſcher Tatkra
und von europäiſcher Sittlichkeit wiſſen ſie wenig
Aegypter ſind nicht rig ſich ſelbſt zu regieren das iſt die
Anſicht derer die das Volk kennen und der einſichtigſten
Aegypter ſelbſt Wir ſind Kinder Babies im Geiferlätzchen
die noch nicht ſtehen können Es fehlt in der jüngeren
Generation nicht an Leuten die ihre Studien glänzend be
endet haben aber ſie werden dann mehr oder weniger
Zungendreſcher Ein Kenner der Aegypter ſagt Vor

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird heute Dienktag nach Beendigung
ſeiner Nordlandreiſe in Swinemünde eintreffen Heute wird
auch die Kaiſerin die zurzeit an Bord ihrer Jacht Jdunga
eine Kreuzfahrt in der Oſtſee unternimmt in Swinemünde er
wartet Die Jduna mit der Kaiſerin der Prinzeſſin ViktoriaLuiſe und den Prinzen Oskar und Joachim an Bord iſt geſtern
von Warnemünde nach Saßnitz in See gegangen von wo heute
die Fahrt nach Swinemünde fortgeſetzt werden ſoll

Der Kaiſer trifft am 9 Auguſt in Eſſen zum Beſuch
der Familie Krupp auf Villa Hügel ein

Wie nach dem B aus Wien verlautet ſoll dem
Kaiſer Franz Joſef die erſte Patenſtelle bei dem
Sohne des Kronprinzen angeboten werden Auch bei dem
deutſchen Kronprinzen übernahm Kaiſer Joſef die erſte
Fuceee e er ließ ſich damals durch den Erzherzog Karl Ludwig
vertreten

Fürſt Ferdinand von Bulgarien und ſeine
Familienangehörigen haben Koburg wieder verloſſen Während
der Fürſt nach Bayreuth zu den Feſtſpielen gereiſt iſt haben ſich
die anderen Herrſchaften nach Marienbad begeben

zwanzig Jahren glaubte ich ſie brauchten bloß erzogen zu
werden Das war ein Jrrtum man muß ihren ganzen
Charakter ändern

Ganz beſonders bedenklich iſt die ſchnelle Europäiſierung
für die Entwicklung der ägyptiſchen Frauen Seit der
Europäiſierung iſt es Mode geworden daß die jungen
Aegypterinnen der höheren Stände zur Erziehung nach
Paris oder Oeſterreich oder der Schweiz geſandt
werden Dort leben ſie nun in völliger Freiheit Allein
nach Aegypten irrt ſollen ſie ſich r auf den
Harem beſchränken ſich verſchleiern und unleidlicher Aufſicht
unterwerfen Die Folge ſind dann natürlich zahlreiche
Konflikte und die W ſo manchen Frauenlebens
Es geht nicht an ſo ſagt ein ſelbſt daß wirall unſeren Frauen ohne weiteres volle Freiheit laſſen Sie

haben Jahrhunderte abgeſondert gelebt ſie kennen das
Leben nicht ſind nie in die Lage gekommen ſich zu verteidigen oder auch nur für i ſelbſt denken zu müſſen
Wollte man ihnen jetzt Freiheit geben ſie würden die
Beute des erſten beſten Mannes der ihre Schwachheit aus

nutzen wollte vs gibt r einzelne ſtark geiſtige Frauen die dieſe
Schwierigkeiten überwinden Eine ſolche Frau iſt die
Tante des Khedives n Nazli eine ſelbſtändige
ebildete Dame von freien Anſchauungen die ſich dem
errn von Guerville gegenüber ſehr intereſſant über das

moderne Aegypten g rt hat Herr von Guerville
iſt ein Franzoſe der vor wenigen Jahren das Land des Nils
bereiſt hat und der nicht allein ſehr gut zu beobachten und
ſehr gut g ſchildern verſteht ſondern anßerdem über vorn erbindungen verfügt und daher ein ſehr anſchau

es Bild von dem modernen Aegypten zu geben in der
h Sein Buch darüber das im nfanß dieſes Jahresin deutſcher e iüuſtriert del Otto Spamer

in Le erſchienen iſt kann daher See der ſich für das
utige ypten intereſſiert empfohlen werden Dem
rrn von Guerville al te die Prinzeſſin Nazli u ar Cheiſen verſehenen e r



Die Mutter des Abg Dr MüllerSagan Frau Profeſſor
Dr Müller geb Schmils iſt nach kurzem Leiden Sonntag
nacht geſtorben

Aenderungen in der Fleiſchbeſchanu
ijner Korreſpondenz veröffentiicht heute einen ger des Landwirtſchaftsminiſters und des Kultus

miniſters in dem die vom Bundesrate beſchloſſenen Aenderungen
der Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſchbeſchau
geſetz und die Abweſchungen von den bisherigen Vorſchriften
erläutert werden Danach iſt es bei Schlachtungen im Jnlande
für die genauere Unterſuchung der Lymphdrüſen nicht aus
reichend die Drüſen nur der Länge nach zu durchſchneiden
vielmehr unter Umſtänden erforderlich ſie aus ihrer Lage
herauszuſchneiden und in dünne Scheiben zu zerlegen Bei den
zu unterſuchenden Lymphdrüſen ſind jetzt auch die Achſel
Kniekehlen und Geſäßbeindrüſen beſonders genannt Die
Unterſuchung der Lympödrüſen am Bruſteingange hat ſich auch
auf die unteren Halslymphdrüſen zu erſtrecken Bei Stark
fünnigkeit ſollen künftig nicht wie bisher ſämtliche Ein
eweide ſondern nur Leber Milz Nieren Magen und
arm wenn ſie für finnenfrei erklärt werden als genußtouglich

behandelt werden Das Fett ſtarkfinniger Rinder ſoll fortan
wenn es für finnenfrei erklärt wird nicht mehr als bedingt
tauglich ſondern als genußtauglich ohne Einſchränkung behandelt
werden Eine andere Aenderung bezweckt die mildere Behand
iung des Fleiſches einfinniger Rinder das für die Folge
nach 21 tägiger Aufbewahrung in Kühl oder Gefrierräumen für

enußtauglich ohne Einſchränkung erklärt werden darf Einerehe des Tierkörpers in Stücke bedarf es nicht mehr auch
llt die Minderwertigkeitserklärung fort Zur Beſeltigung der

bisher in der Praxis vielfach entſtandenen Zweifel iſt in der
neuen Faſſung der Vorſchriften der Ausdruck geſundheitsſchädliche
Finnen vermieden worden Fleiſchviertel in denen ſich eine
tuberkulös veränderte Lymphbdrüſe befindet ſind künftig nicht
als bedingt tauglich oder untauglich ſondern wenn ſie frei von
tuberkulöſen Veränderungen ſind als genußtauglich ohne Ein
ſchränkung zu behandeln Bei Schweinen Schafen und Ziegen
im Schlachtgewicht bis 12 Kilo genügen fortan zwei Stempel
abdrücke Ferner ſoll es künftig geſtattet ſein nicht enthäutete
Kälber und Lämmer nur an den Jnnenflächen der Hinterſchenkel
zu ſtempeln

Bei der Behandlung des in das Zollinlandein
ehenden Fleiſches wird beſtimmt daß bei der Einfuhrfiſchen Fleiſches von Wildſchweinen Lunge Herz und Nieren in

den Tierkörpern fehlen dürſen Bei der Einfuhr friſchen und
zubereiteten Fleiſches ſoll künftig verlangt werden daß die
Lympbdrüſen Organe und ſonſtigen Körperteile in unverſehrtem
Zuſtande vorgelegt werden Für zubereitetes Fleiſch wird die
ünverſehrte Miteinfuhr der Lymphdrüſen gefordert die bei ſach
gemäßer Behandlung vorhanden ſein müſſen Es darf alſo eine
Lymphdrüſe weder abſichtlich noch durch fahrläſſige Behandlung
entfernt werden Wenn bei der Einfuhr friſchen Fleiſches auch
die Leber in natürlichem Zuſammenhange mit den Tierkörpern
beigebracht wird ſoll es künftig geſtattet ſein bei tuberkulöſen
Veränderungen der Lymphdrüſen an der Leberpforte von der

urückweiſung des ganzen Tierkörpers unter gewiſſen Voraus
etzungen abzuſehen

ie neuen Vorſchriften ſind mit ihrer Verkündnng in Kraft
ar Den Landesregierungen wird es jedoch überlaſſen auf
ngſtens drei Monate nach der Verkündung von der Anwendung

der Aenderungen bei der Einfuhr ins Zollinland abzuſehen

Die Fahrkartenſtener
Der Reichskanzler und der Finanzminiſter haben nach der

Frkf Ztg in Ausſührung der Fahrkartenſteuer entſchieden
baß abweichend von der Deſinition der ſtädtiſchen Kleinbahnen
bezugsberechtigt für ſteuerfreie Arbeiterkarten
nur ſolche Perſonen ſind die mit mechaniſchen oder
Handarbeiten beſchäftigt werden alſo zu den Arbeitern oder
Ärbeiterinnen im engeren Sinne des Wortes gehören Das Heer
der oft ſchlechter als die mechauiſchen Arbeiter bezahlten Hand
lungsgehilfen Ladne rinnen uſw fällt alſo nicht unterdieſe Kategorie und muß für ſeine Wochen oder Monatstram
bahnkarten fortan Steuer bezahlen Das genannte Blatt gibt
mit Recht ſeiner Verwunderung darüber Ansdruck daß man ſich
an maßgebender Stelle nicht die Auslegung zu eigen gemacht
wonach zum Bezuge ſteuerfreier Arbeiterfahrkarten in Zukunft
alle diejenigen Perſonen berechtigt ſind die nach S 1 des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes vom 13 Juli 1898 verſicherungs
flichtig ſind wie es die Stadt Frankfurt bei Ausgabe ihrer
rrambahnkarten ſeither getan hat Eine ſolche Befreiung aller

nach S 1 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes verſicherungs
pflichtigen Perſonen von der Steuer würde lediglich dem Geiſte
moderner Sozialpolitik entſprochen haben Jetzt wird jeder
Arbeiter der von einer Straßenbahnverwaltung eine Arbeiter
fahrkarte haben will eine Beſcheinigung beibringen müſſen daß
er mechaniſcher Handarbeiter iſt Die Arbeitgeber werden ſich
über den Zuwachs an Schreibwerk freuen und die Beamten der
Straßenbahnverwaltungen über das Mehr an Arbeit auch Das
B ahnt bereits einen neuen Steuergeſetzentwurf wonach

die Beſcheinigungen der Arbeitgeber über die mechantſche
Qualität ihrer Arbeiter geſtempelt werden müſſen

Wie ungerecht die Fahrkartenſteuer wirkt dafür wird der

Frelſ Zta folgendes bezeichnende Belſplel mitgeteilt Diennd den Ferlenſonderzug zum einfachen Fahrpreis von
Berlin nach Baſel benutzen wollen müſſen für 70 Pfg
Fabrgeld 50 Pfa Steuer entrichten Dies kommt ſo
Der Fahrprels beträgt 40,70 M Eine Fabrkarte zu 40 M
würde 90 Pfg koſten zu mehr als 40 M koſtet ſie aber 1,40
alſo 50 Pfa mehr ieſer Sprung wiederholt ſich überall wo
der Fahrpreis nur wenig über die Stufe beträgt Bei einer
Fahrkarte zu 50,10 M zahlt man für die 10 Pfa in der drittenKlaſſe o Pia Steuer in der zweiten 1,30 in der erſten gar
2,50 M Jn der Tat dieſe Fahrkartenſteuer iſt ein Monſtrum
von Geſetzgebungskunſt

Die Kolonialunterſuchnng
Abg Dr Müller Sagan iſt am Mag vom Unter

ſuchungsrichter in Sachen wider Goetz und Schneider ver
nommen worden Der Unterſuchungsrichter zeigte wie die Freiſ
Ztg berichtet ein durchaus korrektes und liebenswürdiges Ver
halten Dr Müller Sagan konnte ſo berichtet dieſes Blatt

u npetch nur betonen daß er die angeſchuldigten Beamten nicht
enne

Der Bierkrieg
Nachdem die Verhandlungen der Berliner Gaſtwirte mit

den Brauereien endgültig geſcheitert ſind iſt es zwiſchen
beiden jetzt zum offenen Kampfe gekommen An den
Fenſtern und im Jnnern vleler Gaſtwirtſchaften und Flaſchen
biergeſchäſte ſind große Plakate mit der Aufſchrift Ringfreies
Weißbier angebracht worden Die Kleinbrauereien werden von
den Gaſtwirten jetzt ſo in Anſpruch genommen daß viele ihren
Betrleb baulſch vergrößern müſſen Den Ringbrauereien haben
die meiſten Weißbierwirte die Kundſchaft völlig entzogen Um
ſich vor vollſtändigem Ruin zu ſchützen gehen die Ringbrauereien
jetzt dazu über Kampfpreiſe anzubleten d h niedrigere als
die bisher gezahlten

Aus einem Herero Konzentrationslager
Als man ſich ſeinerzeit entſchloß die gefangenenHereros in Lagern gabe Swakopmund zu konzentrieren

entſtand die Notwendigkelt für ihre Bekleidung und Verpflegung
beſondere und weitgehende Fürſorge zu treffen wollte man
nicht daß in dem feuchten und kühleren Klima der Küſte Krank
heiten eine reiche Ernte hielten und der Kolonie welche die
Gefangenen als Arbeiter braucht ſchweren Schaden zufügten
Die Kolonlalabteilung hat damals mit der Berliner Wäſche
firma Heinrich Jordan einen Konträkt abgeſchloſſen wonach zu
nächſt 4000 Röcke für Weiber 500 Kopftücher und 8000 Hemden
geliefert wurden Dieſe Vigogne Hemden zeigen eine noch
wärmere Qualität ols die für die Schutztruppe beſtimmten
Stücke und koſten 1,85 der Rock 1,10 M für das Stück
Außerdem iſt eine große Anzahl der blau und weiß geſtreiften
baumwollenen Waſchanzüge aus alten Lazarettbeſtänden ge
liefert worden wie ſie in Deutſchland in Krankenhäuſern ge
tragen werden Dazu erhielt jeder Gefangene ein bis zwei
große wollene Krankendecken Die Verpflegung der Hereros
beſteht in Reis Fleiſch Mehl Fett und Salz Außerdem
werden Wochengaben von Tabak und Zucker verabreicht Auch
für die Reinlichkeit der Gefangenen iſt neuerdings dadurch er
höhte Fürſorge getroffen daß wöchentlich pro Kopf der Geſamt
zahl 0,60 Kilogramm Seife verabfolgt werden ohne daß freilich
in der Lebenshaltung der wenig ſauberen Hereros viel Fort
ſchritt zu entdecken wäre Durch Verfügung des Kaiſerlichen
Gouverneurs wird ferner ſeit einigen Monaten an alle Kriegs
gefangene die ſich in der Arbeit bewähren ein Monatslohn
von 3 bis 5 Mark gezahlt

Parteinachrichten

Prof Moldenhauer der unterlegene nationalliberale
Kandidat für die Wahl in Hagen Schwelm veröffentlicht in der
Köln Ztg einen längeren Rückblick auf die Wahl in Hagen

Schwelm in ded i für die nationalliberale Partei die
Lehre aus dieſer Wahl gezogen wird Prof Moldenhauer gibt
darin ausdrücklich zn daß das Verhalten dec nationalliberalen
Fraktionen in der Schulunterhaltungsgeſetzfrage und in der
Finanzreform den Hauptanteil an der Niederlage der Partei in
Hagen Schwelm trägt Selbſt aus den Reihen der National
liberalen ſei der Vorwurf erhoben worden daß die national
liberale Partei nur Regierungspartei ſei und überhaupt keine
Oppoſition mehr zu machen wage Der Heißhunger nach
einer ent ſchiedenen liberalen Politik wie er in
Eiſenach gekennzeichnet wurde ſei nicht geſtillt und werde immer
ſtärker werden Möchten zu richtiger Zeit die rechten Mittel
dazu angewandt werden ehe es zu ſpät wird

Nachdem für die Stichwahl im Wahlkreiſe Rinteln
Hofgeismar ſich die Freiſinnigen für den Sozialdemokraten
als das kleinere Uebel entſchieden haben fordert das national
liberale Wahlkomitee auf für den deutſch ſozialen Kandidaten
zu ſtimmen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn einer Mitteilung des Juſtizminiſters an die Ober

landesgerichtspräſidenten wird die Erwartung ausgeſprochen daß
die richterlichen Beamten der Ueberwachung der
ihnen überwieſenen Referendare dieſelbe Aufmerkſamkeit

dem hat ſie ſchließlich den entſcheidenden Punkt
erührt
Was die engliſche Kolonie in Kairo betrifft ſo blickt

ſie mit unverhohlener Verachtung auf alles herab was nach
Hrient ſchmeckt Von allen Einheimiſchen hält ſie ſich ſtreng
abgeſondert und einheimiſch ſind für den Engländer in
Kairo Araber wie Türken Nubier wie Griechen Die
britiſche Kolonie in Kairo lebt alſo vollkommen abgeſchloſſen
nur mit ſich ſelbſt

Nicht anders iſt es weiter im Süden am oberen Nil in
Khartum Dort gibt es einen engliſchen Klub und einen

Klub Der engliſche Beamte und der ägyptiſche
eamte ſehen und ſprechen ſich dienſtlich geſellſchaftlich kennen

ſie ſich kaum Der Generalgouverneur gibt eine Geſellſchaft
für die Engländer und eine andere für die Aegypter Ein
Engländer erklärte dies Verhältnis dem Herrn von Guer
ville in folgender Weiſe Wir können meinte er zuſammen
arbeiten zuſammen kämpfen aber niemals einen Familien
verkehr üntereinander haben Mit wenigen Ausnahmen
wird kein Aegypter uns ſeiner Frau oder ſeine Frau in
ſeinem Heime vorſtellen Warum ſollen wir ihnen Einlaß
in unſere Häuſer gewähren und ſie unſeren Frauen und
Töchtern vorſtellen wo wir doch wiſſen daß ihre Anſicht
über das weibliche Geſchlecht und ihr Verhalten gegen das
ſelbe ſo ganz von dem unſeren abweicht Ueberhaupt ſind
ihre Sitten ihr Benehmen ihre Grundſätze über Hygiene
und Moral ſo ganz anders wie die unſrigen So der
Engländer man kann die Kluft die zwiſchen Briten und
Aegyptern beſteht kaum ſchärfer bezeichnen

Der britiſche Offizier hat auch für den ihm untergeſtellten
Soldaten wenig Neigung übrig Seine ung gehört dem
ſchwarzen Sudaneſen den er für einen geborenenSoldaten hält Dem Aegypter widmet er ſeine aber und

er widmet ſie ihm mit ganzer Kraft und h aber
er liebt ihn nicht Daher iſt der ſudaneſiſche Soldat als ein
natürlicher Parteigänger Englands anzuſehen nicht aber der

religiöſe Differenz So groß der Abſtand zwiſchen dem
der im Schweiße ſeines Angeſichts ſein Stückchen

and bebaut und dem vornehmen ägyptiſchen Herrn mit
moderneuropäiſchem Gepräge iſt ſie alle vereinigt der
Glaube an Mohammed und die tiefe und unauslöſchliche
Abneigung gegen die Ungläubigen Die euro

en Schichten halten ſich freilich an viele Formvor
chriften des Korans gar nicht mehr aber die Kluft beſteht

doch Und wenn wirklich eine Welle des religiöſen Enthu
ſiasmus wieder aus dem Jnneren Afrikas heranrollte ſo
würde ſie zweifellos auch Aegypten mit ſich reißen Der
tägliche Verkehr mit Andersgläubigen hat den moham
medaniſchen Fanatismus den man n in Marokko noch
leicht jeden Tag auflodern ſehen kann gedämpft aber
Schweinfurth bezeichnet die Lage ſehr richtig wenn er
ſagt Trotz alledem und obgleich die europäiſche Tracht die
kleidſamere und dem Klima im Niltale angemeſſenere Tracht
der Orientalen immer mehr verdrängt hält der ägyptiſche
Städter doch ſchon aus Patriotismus feſt an dem väter
lichen Glauben und teilt die Verachtung mit der der Fellach
jeden Nichtmohammedaner betrachtet

So vereinigen ſich verſchiedene Umſtände um aus dem
modernen Aegypter ein eigentümliches Zwittergeſchöpf zu
machen Er iſt religiös toleranter geworden und doch
ſchlummert in ſeinem Herzen verborgen der alte Fanatis
mus des Jslams Er ſieht ſein Land heute ſchnell auf
blühen allein er vergißt daß das nicht ſein Verdienſt iſt
ſondern das Verdienſt der Fremden die er innerlich ver
achtet Er hat ſich zum Teil europäiſche Bildung angeeignet
aber iſt doch zugleich unfähig ſich und ſein Land ſelbſt zu
regieren Die wahrhaſt erleuchteten ägyptiſchen Patrioten

ehen offen ein daß die britiſche Herrſchaft in Aegypten
auf geraume Zeit hinaus die größte Wohltat bildet

die dem Lande beſchieden ſein kann Aber die Einſichtigen
ſind überall in der Minderzahl und niemand kann bei ein
mal erregten Volksinſtinkten wiſſen welcher geringe Anlaß

s

ägyptiſche
Zu alledem aber kommt ſchließlich und dauptzahuch die zu einer großen Feuersbrunſt fü

widmen wie ihren ſonſtigen Audarauf hingewieſen daß die B ſzabep
den Zweck haben ſoll hre Aus bildung zu fö
Erwägungen ſoll bei der Geſtaltung des Vo
kein maßgebender Einfluß eingeräumt werden d en
die Beſchäftigung der Referendgre nicht unter t allem
punkte der Entigſtung anderer Beamten geregelt wen Geſn
zeitig wird an eine Verfügung des uſtſzminiſtere en le
vember 1897 erinnert wonach die Referendare n 25 9
Beſchäftigung in den Zivilkammern angehalten werd drend i
Monat mindeſtens eine Relatlon anzufertigen t

Jmmer von neuem tauchen Nachrichtener Teilung des Regiern ren eäher dine bebe
auf oder es wird wenigſtens die Notwendigkeit erör rnsbe
ſtritten Nach der Rbein Weſtf Ztg ſoll der Ober ert und e
Weſtfalen vorige Woche mit dem Miniſler des Jnnern pber ſdertye
beraten baben und es würde dem Landtag nächſten e den
ſprechende Vorlage zugehen Zweifellos Tiegt Arnehe
abſeits vom Zentrum des weſtfäliſchen Jnduſtriegebt e t
agrariſcher Seite erfährt indes der Gedanke einer Tee
wie vor Widerſtand Das Organ des Bundes der an
die D Tagesztg behauptet über die Frage der don
eiten die Anſichten zum mindeſten geteilt Der größte
Bezirks wolle von dieſer Teilung überhaupt nichts wie
werde lediglich aus Gründen des Dorlmunder Klee
trieben Sollte aber der Regierungsbezirk Arnsber
geteilt werden müſſen ſo würde nicht Dortmund ſondern zwit
Linie Hagen als Sitz der neuen Regierung in Frage en
und zwar im Intereſſe der ſüdlichen Kreiſe des Vezirts n
Olpe Berleburg und Siegen die jetzt eine viel ſchlecht
Verbindung nach Arnsberg hätten als die Stadt Da er
Die Angelegenheit wird alſo wohl noch viel Streit und Schw

keit mitbringen rDie Lübecker Bürgerſchaft genehmigte geſtern
ſtimmig das vom Senat beantragte Geſetz betr das Ver
der Serien und Pr,ämienlosgeſellſchaften i
von der Bürgerſchaftskommiſſion beantragten Ueber n
beſtimmungen wonach es den Losgeſellſchaften geſtattet i
Geſchäfte innerhalb eines Jahres abzuwickeln hre

Das altenburgiſche Miniſterium hat eine
fügung des Stadtrats in Kahl a wonach den dortigen Gen
ſchaften die Veranſtaltung eines Umzuges gelegentlich erb
Sommerfeſtes verboten wurde aufgehoben et

Kirche und Konfeſſion
Dem an Stelle des verſtorbenen Biſchofs Dr Sommerwerg

gen Jacobi zum Biſchof von Hildesheim gewählien
herigen Domkapitular Dr A Bertram der durch pöpſſg
Bulle vom 12 Juli die Beſtätigung erhalten hatte ſt jeht de
landesherrliche Anerkennung als Biſchof von Hildesheim erteilt
und ausgehändtat worden nachdem er den vorgeſchriebenen Eh
geleiſtet hat

eſchäftigung r

C

a

Sozigle Angelegenheiten

Die zunehmende Sterblichkeit der Säuglingeſt
wie unzweifelhaft feſtgeſtellt werden konnte darauf zirig
zuführen daß eine große Anzahl Mütter namentlich aus den
Arbeiterſtande deſſen weibliche Angehörige vielfach ihren
mütterlichen Pflichten beruflich entzogen werden ihre Kinder
nicht ſelber ſtillen Um hier Wandel zum Veſſeren zu
ſchaffen bat der Rat der Stadt Leipzig beſchloſſen denjenigen
Müttern die ihr Kind ſelbſt ſtillen
Geld zu gewähren Dieſe Prämie ſoll dazu dienen den ebent
Lohnausfall zu erſetzen und den durch die Selbſtſtillung hervor
gerufenen Auſwand zu decken Die Kontrolle der Mütter ſoll
durch Aerzte Hebammen oder Auſſichtsdamen des Ziehkinder
amts erfolgen Um die Mütter über die Notwendigkeit des
Selbſtſtillens zu belehren iſt den Hebammen ein Merkblatt
zugegangen das zur Verteilung an Wöchnerinnen beſtimmt ſſt,
Auch den Hebammen ſind Geldbelohnungen für eine beſondert
eifrige Tätigkeit noch dieſer Richtung hin zugeſagt

Volkswirtſchaftliches
Die preußiſche Staatsforſtfläche betrug nach der

Statiſt Korr Ende März 1905 2,905,308 ha Seit 1867 hat
ſie ſich um 299,970 ba vergrößert
Zeitraum 248,585 ha mehr als verkauft durch Tauſch hat ſich
der Beſitz um 46,452 ha vergrößert durch Separation e um
32,307 ha verringert Zu dem Mehr von 262,730 ha ſind veh
37,240 ha infolge Austauſches mit dem Eiſenbahnfiskus und
anderen Behörden gerichtlicher Entſcheidungen und Neu
vermeſſungen gekommen Angekauft ſind 269,805 ba für
Forſtverwaltung bezahlte bhiernach durchſchnittlich 195 M
für das Hektar erhielt aber 1447,8 M Jm letzten Jahre der
Berichtszeit ſind 17,041 ha für 4,86 Mill M gekauft und 430 ba
für 2,28 Mill M verkauft wordenveckauften Staatsforſten läßt leider darauf ſchließen daß es
meiſt Ländereien ſind die in der Nähe größerer
Städte Vororte uſw liegen

küſte durch die natürliche Ablagerung der Schlickmaſſen hat
letzten Jahrfünft ſehr erfreuliche Fortſchritte gemacht Es n
5400 Hektar dem Meere entriſſen worden 900 Meyſchen hoben
ſich auf dieſem früheren Meeresboden angeſiedelt Jn dem 77
floſſenen halben Jahrhundert vergrößerte ſich das n
Holſteins nach dem Ergebnis der Vermeſſungen um 15,000 Heh
von denen bis jetzt aber nur 9000 Hektar bewohnbar ſind ſchen
Fläche trägt jetzt annähernd 600 Wohnſtätten mit 3500 De
Etwa 6000 Hektar Außendeichländereien laſſen ſich vorläufig n
als Viehweiden benntzen da ſie bei Hochfluten überſchwenn
werden Man hofft die ganze Dithmarſcher Bucht an h
und dadurch weitere Zehntauſende Hektar des beſten Mai
landes zu gewinnen

Heer und Flotte
Der Dampfer Ena Woermann iſt geſtern abend

Hamburg mit 6 Offizieren 44 Unteroffizieren und Mannſcha
und 160 Pferden nach Südweſtafrika in See gegangen u

Die diesjährigen Kaiſermanöver werden v n
Gegend von Jauer abgehalten in dem Gelände in den

von

ſten

r

Auskand
Ausgrabungen frühert

Das Neue Wiener Tagebl meldet aus Paris der z e
Miniſter Napoleons Emile Ollivier habe erklärt habe
kürzlich den Beſuch der Kaiſerin Eugenie empfangehtelts
und verſichern könne daß ſie in Jſchl lediglich eine Hö Unrett
und Sympathieviſite abgeſtattet habe Man habe mit ürnch
behauptet daß es ſich darum gehandelt habe die Briefe das
zuerſtatten die Kaiſer Franz Joſef im Jahre 1869 Alconill
öſterreichiſch franzöſiſch italieniſche Allianzprojekt mit Naſen d
gewechſelt habe Die ſpäteren hierauf bezüglichen Antwornel
a nz Joſef und des Königs Viktor e
an diebefänden ſich in ſeinen Olliviers Händen Be hugeten
veräne hätten ſich nicht abgeneigt gezeigt Napoleon s Kalſel
Juzwiſchen kamen aber die erſten Niederlagen und d
reich ſtürzte

durch

eine Belohnung in

Angekauft ſind in dieſen

52,85 Mill verkauft 21,220 ba für 30,71 Mill M De

Der hohe Preis für de

Die Landgewinnung an der holſteiniſchen Ven

26 Auguſt 1813 die Schlacht an der Katzbach geſchlagen wurde

es

idet

Napoleon vor dem Ausbruch des Krieges geh

Eine ungariſche Miniſteranklage uſ r
Die Affäre des ungariſchen Honvedmiulſters Jekelfa

der ſeinen früheren Wirtſchaflsbeamten Kovacs wegen
geblichen Schuld von 166 Kronen auf einer Bahnſta

einer

h



die

teilt

Eh

en ließ bis Kovacs dieſe angebliche SchuldGerdgrmen vo edeuernt Aufſehen und hat geſtern bereits zu
dezablte terpellation des bäuerlichen Abgeordneten Achim geführt
wer Wuderte die Erhebung der Anklage gegen den Honved

wegen Amtémißbrauchs und Enng Miniſter
minſſter Hr Welerle richtete an das Haus die Bitte die
d egenheſt i der Schwebe zu laſſen da der Honvedmiulſier

naclest ei Wie verlautet wird jedoch Miniſterpräſident
ebweſere re die Angelegenheit in Jſchl dem Kaiſer unter
Dr We ſo daß es nicht ausgeſchloſſen iſt daß der Honvedminiſter
ren ſchit ſeine Demiſſion aus Gefundheitsrückſichten ein
ichen wird

Das engliſche Flottenprogramm
der geſtrigen Sitzung des engliſchen Oberhauſes kam

hen auf den Zweimächte Standard zurück und gab zu daß
So franzöſiſchdeutſche Kombination ſehr un wahrſcheinlich ſei

t aber England und Frankreich in einen Krieg geraten
e würden Deutſchland und ſeine Freunde unbequeme Neu

e ſein Wegen der Haager Konferenz erklärt Redner die
u nckſeligen Rüſtungsarbeiten in Europa ſeien nicht auf Eitel

e oder das Verlangen nach Ruhm zurückzuführen Oeſterreich
ke jür deſſen Mißerfolge England ſtets großes Mitgefühl

bt habe unterhalte eine Armee zur Verteidigung ſeinerehab 2 5alen Exiſtenz während Deutſchland ſeine Ausgaben für dienollonole ß re nicht zu Angriffszwecken ſondern weil es wie

ergröße rZletienpere im Wachſen befindliche Mächte ſich ausdehnen und
eine entſprechendere Seemacht haben müſſe um ſich zu behanpten
Diejenigen die glaubten daß irgend etwas was auch immer bei
der Haager Konferenz berauskommen möge das aufhalten würde
was Kaiſer Wilhelm für ſeine Miſſion halte namentlich ſoweit
es die Ausdehnung der Macht Deutſchland betreffe gäben ſich
Illuſionen hin

Die engliſche Schnlvorlage
Das engliſche Unterhans nahm geſtern die dritte Lefung

der Schulvorlage mit 369 gegen 177 Stimmen an

Admiral Beresford
Die Nachricht daß der britiſche Admiral Charles Beres

ſord ſich infolge der Flottenreduktion vom Mittelmeerkommando
zurückziehen wolle wird mit allen daran geknüpften Folgerungen
durch Beresford ſelbſt dementlert

Die Fürſorge in Courrieres
Laut Pariſer Meldungen erregt es großes Aufſehen daß den

Witwen der bei der Kataſtrophe von Courrieres Umgekommenen
noch nicht das Mindeſte von den ſechs Millionen gegeben worden
iſt die ſeiner Zeit zu Gunſten der Hinterbliebenen in der ganzen
Welt geſammelt wurden Dieſe ſechs Millionen ruhen noch
immer in den Staatskaſſen Dagegen hat die Grundverwaltung
den Witwen bekannt gegeben daß ſie ſpäteſtens bis zum
1 Oktober die Wohnhäuſer die der Geſellſchaft gehören zu ver
laſſen haben Uebrigens führt die Geſellſchaft wegen der Aus
zahlung der geſetzlichen Penſion an die Hinterbliebenen noch
einen Prozeß weil ſie die Verantwortlichkeit für die Kataſtrophe
von Courrlères beſtreitet

Die ruſſiſchen Wirren
Zur allgemeinen Lage

Die außerordentliche Ruhe mit der im ganzen Reiche die
Auflöſung der Duma aufgenommen worden iſt überraſcht ſelbſt
die Regierung Allgemein fragt man ſich ob die revolutionäre
Partei nicht nur ſo lange die Ruhe aufrecht erhält bis ſie alle
Vorbereitungen zu einem entſcheidenden Kampfe getroffen hat
Daß ſie ihre Propaganda im Stillen fortſetzt beweiſt der ſoeben
verſandte Aufruf der Arbeitspartei in dem das Heer
aufgefordert wird den Gehorſam zu verſagen Trotz um
faſſender Maßregeln der Regierung werden der Magd Ztg
zufolge die Kaſernen mit dem Aufruf überſchwemmt

Die Diviſion Jnfanterie die kürzlich nach Petersburg
beordert worden war iſt nach Krasnoje Sſelo zurück
gekehrt

Graf Witte über die Lage
Graf Witte der zurzeit in Alx les Bains weilt hat ſich dort

in einer Unterredung mit Dr Dillon dem Petersburger Ver
treter des Daily Telegraph ausführlich über die Lage in Ruß
land geänßert Es ſei ein Fehler geweſen daß die Nation zur
Teilnahme an den geſetzgeberiſchen Arbeiten nicht ſchon vor langer
gen eingeladen wurde Die allmähliche politiſche Erziehung der

ation hat immer an der Spitze meines Programms geſtanden

Die mißleltelen jungen Leulc die ſich vom rechten Wege entfernt
haben verdienen meiner Anſicht noch weniger Tadel als die
jenigen unter deren Vormundſchaft ſie guſwuchſen Denjenigen
Bauern die nicht genügend Land beſitzen tut mehr Land not
und der Staat hat die Pflicht nichts ungetan zu laſſen um
dieſen Natſtande abzuhelfen Die Theorſen der extremen So
zialiſten können natürlich nicht verwirklicht werden Ferner
braucht Rußland volle Religionsfreiheit Jch
habe nie ein Geheimnis aus meiner Ueberzeugung ge
macht daß eine gegen die Juden gerichtete ruſſiſche
Politik milde ansgedrückt ein ſchwerer Jrrkum iſt
Jch bin der Anſicht daß falls es unter ruſſiſchenJuden zahlreiche Revolutionäre gibt billigerwelſe nicht
allein die Juden dafür verantwortlich gemacht werden können
Jch bin natürlich gegen die revolutionären Juden aber nichts
deſtoweniger befürworte ich entſchieden eine liberale Politik gegen
dieſes Volk das wenn es auch einige unſympathiſche Eigen
ſchaften haben mag doch ſicher hochbegabt und ausgezeichnet iſt
Eine humane Löſung der Judenfrage verlangt gebieteriſch nicht
ſowohl das jüdiſche Jntereſſe als Erwägungen der Staatsräſon
denn keine Staatspolitik die ſich auf Ungerechtigkeit gründet
kann zu einem erſtrebenswerten Ziel führen Graf Witte ſagte
weiter wenn er auch mit der gegenwärtigen Regierung nicht
übereinſtimme da er liberal ſei müſſe er doch ſagen daß in
dem Kampfe mit der Duma die Regierung rechthatte Die Dumg das müſſe er zu ſeinem Bedauern ſagen
trage an dieſem Ausgang die Hauptſchuld Ein ſolches Parla
ment hätte keine Regierung dulden können Es blieb nur die
Wahl zwiſchen der unter dem Schein der Geſfetzlichkeit organi
ſierten Revolution und Auflöſung Graf Witte gab dann der
Ueberzeugung Ausdruck trotz allem werde der Zar an der Ein
führung verfaſſungsmäßiger Verhältniſſe in Rußland feſthalten

Die Menterer
Der Zar hat wie nach einer Petersburger Meldung der

Magd Zta verlautet nach Abſchluß der wegen der Menterei
im Preobraſchensky Regiment eingeleiteten Unter
ſuchung dem Regiment mitteilen laſſen daß er ihm verziehen
habe und die ihm aberkannten Privilegien wieder verleihe

Dumamitglieder unter Anklage
Die Petersburger Staatsanwaltſchaft hat jetzt gegen

die ehemaligen Mitglieder der Duma die den Aufruf
an die Bevölkerung in Wiborg unterzeichnet
haben das gerichtliche Strafverfahren angeſtrengt

Die Kadetten
Die vormalige parlamentariſche Fraktion der Kadettenpartei

in der Duma faßte der Poſt zufolge auf ihrer letzten Ver
ſammlung in Terioki eine Reſolntion der zufolge die ehemaligen
Dumaleute in ihre Wahlkreiſe zurückkehren ſollen um ihren
Wädhlern Rechenſchaft über die Ziele und Taktik der Partei ab
zulegen und ſie über die Urſachen der Dumaauflöſung aufzu
klären Die Deputierten haben weitgehende Direktiven zur
Organlſationsarbeit in der Provinz erhalten um für die bevor
ſtehenden Dumawahlen mit Wort und Schrift Propaganda für
ihre Partei zu machen Beſondere Aufmerkſamkeit wollen ſie
der Bauernbevölkerung widmen um neue Anhänger zu gewinnen
Ein Kongreß der Partei wurde für die nächſte Zeit beſchloſſen
der in Moskau tagen ſoll Das Miniſterium des Jnnern das
dieſe Frage bereits erörtert hat iſt geſinnt dieſem Vorhaben
keine Hinderniſſe in den Weg zu legen

Waffenſchmuggel

Zur Aufklärung der Ueberführung von Waffen von Lühbeck
nach Finland auf dem däniſchen Schoner Peter traf ein
däniſcher Kriminalkommiſſar in Lübeck ein Es wurde nach
der Köln Ztg feſtgeſtellt daß die Sendung aus Genf kam
und aus 706 Kiſten Gewehren und Munition beſtand die auf
finiſchen Jnſeln von der Schiffsmannſchaft gelandet wurden
Wie gemeldet hatte die Mannſchaft den Kapitän eingeſperrt
und mit dem Tode bedroht Nach Abgabe der Landung ver
ſchwand die Mannſchaft die jedenfalls aus ruſſiſchen Revolu
tionären beſtand

General Stöſſel
hat ein Geſuch eingereicht in dem er um die Einſetzung einer
neuen Unterſuchungs kommiſſion bittet da er die be
ſtehende der Parteilichkeit anklagt weil ſie nur Zeugen vor
geladen habe die gegen ihn ſtimmen

Eiſenbahnerſtreik in Oſtindien
Unter den Angeſtellten der Oſtindiſchen Bahn in

Kalkuta iſt ein Ausſtand ausgebrochen Die Ausſtändigen ver
ſuchten den Bahndamm zu zerſtören wurden jedoch von anderen

Angeſtellten die ſich dem Ausſlande nicht angete ijen hen
Die Ausſtändigen hielten eine Verſammlung

Mehrere Redner
daran gehindert
ab an der ctwa 2000 Perſonen teilnahmen
forderten die Ausſtändigen auf im Ausſtande zu verharren

Spanien
Der König und die Königin von Spanken ſind

geſtern nachmittag an Vord der Jacht Giralda von Santander
nach Cowes abgerelſſt

Japan
Generel Oku iſt zum Nachfolger des Generalsals Chef des Generalſtabs einant worden Rodewe

PDrovinzialnachricht 4
Vom Brocken 30 Juli Wetterbericht Mit verhältnismäßig mittlerem Luftdruck hat der t i

charakter während der letzten Tage faſt unverändert angehalten
Heute iſt der fünfte Tag daß der Brocken nebelfrei iſt und
dies gehört zu den größten Seltenheiten da in der Regel die
Monate Juli und Auguſt vom Nebel ſtark bevorzugt ſind Da
das Barometer ſeit dem 28 früh fortgeſetzt Neigung zum
Steigen hat hält das prachtvolle Sommerwetter auch heute
noch an Heute iſt auch der fünfte Tag daß der Brocken keine
Niederſchläge gehabt hat Ueber der Ebene lagerte am Sonntag
zuweilen ſtarker Dunſt der die Fernſicht verhinderte Dagegen
iſt heute die Fernſicht ausgezeichnet zuweilen iſt Magdeburg
ſichtbar Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Nordhauſen 830 Juli Verleihung Unfälle auf
der Harzquerbahn Verhaftungen Herrn Profeſſor
Schmidt am hieſigen Gymnaſium iſt der Rang der Räte
4 Klaſſe verliehen worden Am Sonnabend war der Zug der
Harzquerbahn der hier vormittags 40 Uhr eintrifft
zwiſchen Tiefenbachmühle und Eisfeldertalmähle dadurch gefährdet
doß ein vom Berge herabrollender abgehauener Baumſtamm der in
voller Fahrt befindlichen Lokomotive in die Seite rannte wodurch
eine Triebſtange zerbrochen wurde Nach Ausbeſſerung des
Schadens ſetzte der Zug ſeine Fahrt fort und traf mit halb
ſtündiger Verſpätung hier ein Durch den Sonnabend
nachmittagszug wurden mehrere Kühe des Förſters Schmidt auf
Sophienhof überfahren Eine Kuh wurde zermalmt
zwei andere Kühe auf die Seite geſchleudert anſcheinend ohne
gefährlich verletzt zu werden Verhaftet wurde hier der
Erſatz Reſerviſt Bäcker Eugen Schneider aus Rehmsdorf bei
Zeitz der vom Bezirkskommando zu Siegen wegen Ungehorfams
gegen einen Dienſtbefehl ſteckrieflich verfolgt wurde Der
Eiſendrehrr Franz Bronnecker aus Proſchwitz der in einer
hieſigen Herberge einem Wanderer das Portemonnale mit
90 M entwendet hatte wurde verhaftet

ErrichtungJiſenburg 30 Juli Die einesKaiſer Friedrich Denkmals ſtrebt der hieſige
Landwehrverein Er hat ſich mit Profeſſor Schott in Berlin
dieſerhalb in Verbindung geſetzt welcher als Jlſenburger Kind
dem Vereine das größte Jntereſſe entgegenbringt und erklärt
hat etwas Gutes und dabei Preiswertes ſchaffen zu wollen Ein
von Profeſſor Schott entworfenes Modell des in Ausſicht ge
nommenen Denkmals iſt im Deutſchen Hauſe ausgeſtellt

Halberſtadt 30 Juli Aus der Erziehungs anſtalt
Neinſtedt entwichen ſind in der vergangenen Nacht zwei
Zöglinge im Alter von 15 und 12 Jahren nachdem ſie einem
Erzieher die Taſchenuhr entwendet hatten

Mansfeld 30 Juli Todesfall Am Herzſchlag ge
ſiorben iſt der Kunſttiſchlermeiſter Albert Schalk Der Ver
ſtorbene bekleidete verſchiedene kommunale Ehrenämter
Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil i Albert Herlingz

für den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
NRomacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
e

F Kaufen Sie nurerehrte Hansfrauen Dr Thompfon s Seifen
pulver Schntzmarke Schwan das beſte billigſte und bequemfte
Waſchmittel der Welt Ueberall zu haben
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BeKanntinachuunng
i nzablung anf die verbliebenen Stammagktienon wer h unſerer Geſellſchaft vom 6 Juli

1006 dat anf Lintrag ans dem Kreiſe der Stammaktlonäre beſchloſſen
ahlnng von 4090 aweges Zinſen vom J Juli 1905

die Umwandlung e i C v tien zu geſtalten r
A 0 äre einen an N men autenden ur Jn oſſemen

die Rechte der Vorzugsaktien und
inzabhlungs

unten genannten Ausſchlußfriſt erfolgt in Vorzug

winnanteilſchein lautend über Mk 200der hekeäber dir ür Aktien von Mk 1200 erbalten
Ausfübrliche Druckſachen über

Gewinnanteilſcheine durch uns und die nachſtehenden

IIIIIIIUnter Bezugnahme guf Vorſtehendes fordern wir die Stammaktionäre
unſerer Geſellſchaft auf in der Zeit

vom 1 Auguſt bis 30 September d J einſchließlich
in Berlin bei der Bank für Handel und Industriebei dem Bankhauſe Oarl rin Braunſchweig bei der Kasse der Gesellschaft

bei dem Bankhauſe Carl Uhl Oo
in Wolfenbüttel bei dem Bankhauſe O L Seeliger
in Hannover bei dem Bankhauſe ERphraim Heyer Sohn

während der üblichen Geſchäſtsſtunden ihre Aktien mit laufenden Dividenden
ſcheinen und Talons einzureichen ſowie für

jede Aktie von Mk

anteilſchein von per Stüv 400 Stück 2 40 einzuzahlen
Die Eir

bältlichen Formularen in wel
400 übernehmenW 200 reſpDie Erklärungen nebſt Nummern Verzeichnis ſind doppelt auszufertigen

Die Einreicher erhalten von den Einzahlungsſtellen Empfangsbeſchei
nigungen welche auf den zurückzugebenden Duplikaten vollzogen werden

ch Durchführung
der Beſchlüſſe werden die als Vorzugsaktien abgeſtempelten Aktien und die

der Empfangsbeſcheinigungen nach

über die eingereichten Aktien und geleiſteten Zuzablungen Na

Gewinnantellſcheine gegen Rückgabe
näherer Bekanntgabe des Vorſtandes ausgehändigt

Braunſchweig den 31 Juli 1906

uf den Nennwert

e

bar Mk 240 nebſt 690 Zinſen vom 7 05600 in bar t 780

Mk 1 4 0 xt 210 900 und Effektenſtempel für jeden Gewinnz nete V 20 für jeden Gewinnanteilſchein von
reicher haben auf den bei vorbezeichneten Stellen koſtenlos er

chen die Nummern der Aktien zu verzeichnen
ſind zu erklären daß ſie auf jede Aktie je einen Gewinnanteilſchein von

Braunschweigische Flaschinenbau Anstalt
Der Aufstiechtsrat

Semler Geheimer Juſtizrat
Die Direktion

Hecker Kämpe Kirſchuer

Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Montag den 6 Anguſt abends 8 Uhr
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Rurchardt VFVrenkel Herrmann

Königl Preuss LotterieDie Erneuerung der Loſe zur 2 Klaſſe welche bei

bewirkt ſein muß bringen wir bierdurch in Erinnerung

Lehmann

Amthor che IIöhere Handelslehranstalt
Gegründet 1849 zu Gerna R

Behördliche Beihilfe
jüährig freiwilligen Militärdienst
pensionat Prospekte Kostenlos

Mit Quarta beginnend

Drei Abteilungen
Reifezengnisse berechtigen für den ein

Schul

Dolr baler
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des
Metropol Ensembles

Dir Max Samst
4 7Heinrich Ieine

preiègekröntes Luſtſpiel
in 3 Akten von A Mels

Direktor Max Samst
in ſeiner Glanzrolle als

Hühneraungenoperateur undLoiterie Kollektenr Hirsch
wird allabendlich

ſtürmiſch
belacht und bejubelt

Hierauf

Alt Ileidelberg
Parodiſtiſche Poſſfe in 1 Akt

von H Buüſſe 2

Auswärtige Theater
Mittwoch den 1 Auguſt 1906

Leipzig Neues Theater Minna von
Barnbelm Theater am Thomas
ring Die Herren von Maxim oder
Die Reiſe durch die lbwelt i80 Nächten v Ha n

Mittwoch den 1 Auguſt
Grosses Militär Konzert
36 er Kgl Muſ Dir O Wiegert
J Anfang 4 Uhr Ende 7 Uhr

Eintrittspreis
Erw 60 Kinder 30

Färberei Mauersberger
Chemische Reinigungs Anstalt

für Garderoben und Dekorationen jeder Art
Teppiche Fedevn Handsechuhe ete

Gardinen Wüäscherei und SpannereiMechanisches Teppich Klopfwerk S
G Vilialen in Halle und diverse Annahmestellen

Abholen und Rückliefern kostenfrei im Staät gebiet F
Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20

Auf meine
Sperzialabteilung für Reinigung von Ierren Garderobe

mache ich besonders aufmerksam

Foernspr 1248 u 1252

h
u

on
e

deckungsmaterialien
als Pappen Teer Dachlack

Asphalt Schiefer sowie
Dach Steinme

sog Bieber Schwänze auch

Valz Zücegel
weisse rote braune und sechieferfarben ete

S lin Sr
Hordorferstrasse 1

Vrbräu Pilsner
der Domäne Libotſchan Brauerei zu Saagsz Deutſch Böhmen

Augustinerbräu
der Auguſtiner Brauerei zu München

Mönchshof
der Kulmbacher Export Brauerei Mönchshof zu Kulmbach

empfiehlt

B Schoenemann
Telephon 1266 t

Roihes

Gasthof Wörmlitz
Jeden Mittwoch von 8 Uhr

Gr Garten Konzert
bei freiem Eiutritt

Kaufmänniſcher Turnverein

Palle gegr 1875
S Vereinslokal Paradies

garten RNatswerder 3
Turnübung

a der Männer und
Jugend Abteil MittJ wochs u Sonnabends
Alters Riege Mittochs von 1/2 bis 10 Uhr abends in

er Schulturnballe Dreybauptſtr
urnleiter Kaufm Kurt Bönicke
öbenſtraße 23 I
b der Damen Abteilung Freitags
on 71/2 bis 91/2 Uhr abends in der

Turnhalle der Städtiſchen Höberen
Mädchenſchule Unterberg Turnlebrerin Fräulein Marg Se iß Kur
fürſtenſtraße 80

Aumeldungen werden auf dem
urnboden ſowie in den Zigarren
eſchäften der Herren Max Müller

Leipzigerſtraße 84 und Robert Hoff
richter Gütchenſtraße 15 entgegen
genommen

Jahn cher Turnverein
Tur nüb ung

jeden Fenstag u Frei
tag abds von 810 Uhr

in der Turnhalle der
Mittelſchule Torſtraße

Anmeldungen werden

Se

S

Ulrichſtr 55 entgegengenommenf Der Vorſtand
Turnverein Guts Muths

Mittwoch u Sonnabendz n W Abends 8 10 übr
Turnübung

f Mitglieder u Jugend
turner in der Turnhalle
der ſtädt Volksſchule in
der Liebenauerſtraße

Anmeldungen werden im Bereins
lokal Naſthütte Wörmlitzerſtraße
ſowie im Turnranme entgegen ge

Der Vorſtand
Dreeden
Radeboul

nommen

Sanatorium Sehlos T öbnita
S Rerxte Gute Heilerfolge Proſpekt frei

errliche Ca Nizzae ſiſchenſiz ömentiches Ticht kurt a
im CLößnitzgrund 245 000 qmDir vier änes 11 Mimon

BI
alle Sorten aus allen Revieren

kauft
Offerten unter 7545 P in derExped d Ztg niederzulegen

J Ross platz Halle z S
S vom Dienstag den 31 Jnli bis inkl 9

in der Turnballe u Sonnabend abds
im Vereinslokal Zum Herzog Gr

des Harzer Rergtheaters
1 Anguſt abends 7Uhr Körnerabend DeDer Nachtwächter Velter aus Bremten

W Nur kurze Zeit
nguſt 1906

der grosse

W n ne GKinematograph
Das größte Unternehmen in dieſem Genre derſelbe ſſonen und iſt bochmodern ausgeſtattet Eigene Mut harre W
elektriſche Lichtanlage mit eigener 40 pferdekräftigen Dampfmaſchine

Morgen Mittwoch 1 Auguſt nachmittags 6 Ubr
Gr Familien u Kinder Vorſtellung

De Attraktionen allererſten Ranges
Nur Großſtadt Novitäten gelaugen zur Vorfübhrung

W Täglich neues Programm WPreiſe der Plätze Loge Mk Reſervierter Platz 75 Pf S1 Platz 60 Pf 2 Platz 40 Pf 3 Platz Stebhplatz 25 Pf et Siatt
ſteuer Kinder zablen halbes Entree

Täglich nachmittags 6 UbrGroße Familien u Kinder Vorſtellung
Ferner täglich abends Sl/2 Ubr

Große Elite Gala Vorſtellungen
mit sensationellem hochinteressanten Weltstadt Programm

S

o Zable 1000 Mark demijenigen der meineKiunematograph Vorſtellungen derte t w Zirkus J
Zum Beſuch ladet ergebenſt ein Dir H J Pey Leipzig

Saalsohloss Brauerei
Mittwoch den 1 Auguſt abends 8 Ubr

gr Militär Konzert
e ausgeführt von der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal Magdeb Nr 36Eintritt 35 Pfg inkl Steuer Karten gültig F Winkler

Kabeninse
Ptablisemnent Kurzhals

Donnerstag den 2 Auguſt und Freitag den 3 Anguſt

8 Konzerte
des Künstler Waldhornquartetts

nebſt berühmten Piſton Virtnoſen der Königl Kapelle in Hannover
der Königl Kammermuſiker Herren

Klöpfel Wider Kellner Vngar u Täubig
Am Donnerstag den 2 Auguſt

konzertiert das Künſtler Waldbornquartett allein dieſes Konzertes
abends 1/28 Uhr nach Schluß desfelben

Abbrennen eines Hrillant Fenerwerks
Eintrittspreis 30 Pfennig

Am Freitag den 3 Auguſt
Nachmittags und Abend Kongzert

des obigen Künſtler Waldborngnartetts
und des Muſikkorps des 4 Thür Juf Regts Nr 72 ans Torgau

Direktion Herr Königl Stabshoboiſt W Löber
Anfang des Nachm Konzertes 4 Ubr des Abend Konzertes 1/28 Uür

Eintrittspreis für beide Freitags Konzerte 30 Pfennig
O Die Konzerte finden bei jeder Witterung ſtatt r

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung zur gefälligen
Beachtung daß wir am 1 Auguſt die Bewirtſchaftung des

Ovtstadter Gesellgohaltshagses

I VBüſchdorferſtraßze i

Geſchäfts Aebernahme

übernehmen werden
Es ſoll unſer eiſrigſtes Beſtreben ſein den Wünſchen der uns be

ſuchenden Gäſte in jeder Beziehung gerecht zu werden und aus Küche
und Keller das Vorzüglichſte zu bieten Wir hoffen gern daß das Herrn
Krone entgegengebräuchte Vertrauen auch uns zuteil wird

Hochachtungsvoll

Westler Viertel
P 8 Weiter zur gefälligen Mitteilung daß jeden Mittwoch

großes Familien Konzert ſiattfindet

Stuttgarter u Wettiner Hof
Empfeble h Mittagstiseh zu 70 d 1 und böher6 Reſtaurationsſäle im Parterre Eingänge Villard lir u kl Vereinslokalitäten noch einige Abende frei Neue Loka

täten f Verbindungen oder Vereinigungen abzugeben Th Fr Niemann

HOeffentliche Gaſtwirteverſammlung
Mittwoch den 1 Auguſt nachmittags 3 Uhr

in der Kniser Wilhelmshalle Nene Promenade 7
Tages Ordnung

Rerige der Vorſtands Kommiſſion über abgeſchloſſene Bier
lieferungs Verträge und Nachweis von ringfreiemn Bier
Die Gaſtwirtevereine von Halle aſs und Amgegend

der Krim
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